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Weichmacher in Plastikspielzeug

können krank machen
Anmoderation:

Die wenigsten von uns kennen Phthalate, die meisten aber kennen Plastikprodukte, in denen diese Weichmacher enthalten sind. Beispielsweise sorgt der Stoff dafür, dass Kinderspielzeug biegsam und flexibel wird. Einige dieser Weichmacher können aber für den Menschen schädlich sein, vermuten Wissenschaftler nach Tierversuchen. Wie also damit umgehen - gerade bei Kinderspielzeug? Matthias Tüxen berichtet.

Länge: 1.54 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Nicht erst seit dem Film "Plastic Planet" sind Produkte aus Kunststoff in der Diskussion. Zu den Bestandteilen gehören oft auch Weichmacher. Gerade bei Kindern können sie auf verschiedenen Wegen in den Körper gelangen. Dr. Johanna Hoffmann, Ärztin im AOK-Bundesverband:
Dr. Johanna Hoffmann:

Kinder lutschen auch gern auf Plastikspielzeug herum, dabei können diese Phthalate auch herausgelöst werden und dann über den Mund, aber auch über die Atemwege oder die Haut aufgenommen werden.

Text: 
Daher empfiehlt es sich, schon beim Einkauf das Spielzeug genau unter die Lupe zu nehmen. Manches erkennt man mit bloßem Auge: scharfe Ecken und Kanten oder ablösbare Kleinteile - das muss nicht sein. Und: Schnuppern Sie mal ruhig am Spielzeug. Auch wenn Sie ganz allein in der großen Spielzeugabteilung sind - der Riechtest bringt es an den Tag: Ein ungewöhnlicher oder scharfer Geruch wie in der Lackabteilung vom Baumarkt deutet eher auf PVC, teilweise sogar auf Schwermetalle in den Farben. Sind Sie unsicher - fragen Sie den Verkäufer.
Dr. Johanna Hoffmann:

Es gibt unterschiedliche Siegel, an denen man sich orientieren kann. Zum Beispiel das CE-Zeichen, das gibt an, dass der Hersteller sich an gesetzliche Bestimmungen gehalten hat, ist aber weder ein Qualitäts- noch ein Sicherheitssiegel. Eine höhere Aussagekraft hat das GS-Zeichen, das von einem unabhängigen Institut, zum Beispiel vom TÜV vergeben wird, das steht für geprüfte Sicherheit von Produkten.

Text: 
Ein Hinweis für geprüfte Qualität gibt auch das „Spiel-Gut Zeichen“, denn das wird nur an PVC freies Spielzeug verliehen. Zusätzlich können auch Angaben wie „Phthalat-frei“ oder „PVC-frei“ auf der Verpackung stehen. Johanna Hoffmann nennt Alternativen:
Dr. Johanna Hoffmann:

Für kleine Kinder können zunächst Stoffpuppen bevorzugt werden, optimaler weise werden die vorher einmal in einem Kopfkissenbezug bei schonenden Temperaturen vorgewaschen, bevor die Kinder sie bekommen.

Text: 

Auch Holzspielzeug kann eine Alternative sein. Aber auch da gilt: Augen auf und genau schauen, welche Materialien neben Holz da noch verarbeitet wurden.



